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Wilhelmshavemr Taaebtatt
X X UNö

Bestellung«»
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Or-m fm flmmtliche Kaiser!., Käm-l. n . Mt. Behörden, sowie siir die Gemeinden Kant «. UenAadtgädens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werde» vorher erbeten.

Mittwoch , dm 14. Februar 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 11 . Febr . Die „ Post " schreibt : Ein Hamburger
Blatt bringt unter der sensationellen Ueberschrift „Obstruktive
Politik Bayerns gegen den russischen Handelsvertrag " die Nach¬
richt, Bayern habe seine Zustimmung zum Handelsvertrag offiziell
davon abhängig gemacht , daß Preußen die Staffeltarife auf Ge¬
treide und Mehl aufhebe und während der Vertragsdauer nicht
wieder einsühre. Nach den Informationen der „ Post " entbehrt
diese Nachricht jeder Begründung . Bayern habe schon seit längerer
Zeit Einwendungen gegen die Fortdauer der Staffeltarife erhoben.
Im Januar wurde die Frage zwischen preußischen und bayerischen
Vertretern kommissarisch erörtert ; Besprechungen mit Vertretern
anderer Bundesstaaten stehen unmittelbar bevor. Nachdem inzwischen
Bayern unter Hinweis auf die jüngsten Abstimmungen der
bayerischen Kammer auf die politischen Schwierigkeiten hingewiesen
hat , die ihm bezüglich des Handelsvertrages und der Aushebung
des Identitätsnachweises bei gleichzeitiger Fortdauer der Staffel¬
tarife erwachsen und nachdem auch im preußischen Abgeordneten¬
hause der von Mitgliedern aller Fraktionen Unterzeichnete Antrag
auf Aufhebung der Staffeltarife eingegangen ist, wird , wie die
„ Post" hört, die Frage gleich mit dem russischen Handelsvertrag
und der Aufhebung des Identitätsnachweises im preußischen Staats-
ministerium zur Erörterung gelangen. Die „ Post " fügt hinzu :
Wer den Meinungsaustausch zwischen Bundesregierungen über
eine so wichtige Frage als Obstruktionspolitik bezeichne, bekunde
den Wunsch , daß solche Dinge anders als im Sinne gegenseitiger
bundesfreundlicher Gesinnung behandelt werden.

In Berliner Bürgerkreisen herrscht große Erregung über die
Nachricht, daß die Gemeindeeinkommensteuer im kommenden Etats¬
jahr wieder mit 100 Proz . zur Erhebung gelangen soll , gegen
85 Proz . im laufenden EtatSjahr. Die Stadt Berlin — und
anderwärts in größeren Städten wird es ähnlich sein — gewinnt
durch die staatliche Steuerreform die Erträge der Grund- und
Gebäudesteuer; sie hat infolge der weit schärferen und ergiebigeren
Einschätzung der Staatseinkommensteuer durch die prozentualen
Zuschläge ungleich höhere Beträge als früher erhalten , und jetzt
schlägt sie abermals 15 Proz . zu . Dabei ist die Stadtverwaltung
gegen jede Forderung einer Reform und Erleichterung der Kom¬
munalbesteuerung ganz schwerhörig , selbst die härteste und unge¬
rechteste aller Steuern , die MiethSstcuer ist noch nicht abgeschafft .
Die fortschrittlichen Kreise , welche die Berliner und andere Stadt¬
verwaltungen in Händen haben , bekämpften seinerzeit die preußische
Staatssteuerreform auf daS Heftigste , jetzt stecken sie den Gewinn
in die Tasche und klotzen alljährlich wachsende Zuschläge auf die
Steuersätze, gegen jede Klage über Steuerdruck aber sind sie voll¬
kommen unempfindlich

Die Abberufung des Kanzler? Leist in Kamerun , dcS mora¬
lischen Urhebers der Meuterei , der durch die bekannte Peitschen¬
affäre so rasch zu einer traurigen Berühmtheit in der Geschichte
unserer Kolonialpolitik gelangt ist, soll einem hiesigem Blatte zufolge
an leitender Stelle bereits beschlossen und darüber schon in nächster
Zeit eine amtliche Aeußerung z« erwarten sein . Die brutale
Handlungsweise Leiste soll sowohl an höchster Stelle , als auch durch
den Reichskanzler wiederholt im private » Meinungsaustausch mit
Abgeordneten rückhaltslos mißbilligt worden sein.

Berlin , 12. Febr . DaS Urtheil gegen die Redakteure des
anarchistischen Blattes „ Sozialist "

, Ellendt und Brandt , und den
Drucker Werner wurde am Sonnabend verkündet. Ellendt und
Brandt wurden zu 4 bezw . 6 Monaten Gefängniß wegen Auf¬
reizung , Werner zu 6 Monaten wegen Beihilfe verurthettt.

Hamburg , 12 . Febr . In fünfzehn großen Volksver¬
sammlungen wurde gegen die Hamburgische Staatsverfasfuug als

sa . Ein Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß.

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung .)
Langsam durchschritt er den Gang ; er erreichte die Thür

zum Wohnzimmer des Oheims , noch einen Augenblick blieb er
stehe» — als er aber eintrat, war er so ruhig und gefaßt, grüßte
er mit so unbefangener Freundlichkeit und Herzlichkeit den Major,
daß dieser , obgleich er wußte , daß Fritz von Elwinen kam, doch
nicht ahnen konnte, wie nahe der Vereitelung seine liebsten Pläne
gewesen waren .

Und diese Ruhe bewahrte Fritz ; gegen den Oheim zeigte er
seine gewohnte Herzlichkeit , gegen Elwine , welche bald darauf , noch
immer mit Hochrothen Wangen , im Wohnzimmer erschien und es
kaum wagte , ihn avzublicken , die alte , brüderliche Freundlichkeit ,
gegen den Grafen Sorenttn , der gegen vier Uhr im Schloß ein¬
traf, eine rücksichtsvolle Höflichkeit , welche der Graf m .t einem
überfreundlichen Entgegenkommen vergalt .

Der Major war glücklich. Er hatte gefürchtet , Fritz, de» er
so sehr liebte, werde ihm eine schwere Stunde bereiten , er werde
gezwungen sein , dessen Einwendungen gegen die Verlobung viel¬
leicht mit harten Worte » zurückzuweisen ; um so freudiger aber
war er überrascht, als Fritz sich jedes Tadels enthielt und von
der Verlobung MS von eine

°
abgemachten Sache sprach . Als nun

gar nach der Ankunft deS Grafen sich nicht , wie er gefürchtet Hatte ,
zwischen diesem und seinem Neffen ein sehr gespanntes, feindseliges
Verhältniß zeigte , sondern Beide sich streng in den Formen der
gesellschaftlichen Höflichkeit bewegten , als der Graf sogar offen den
Wunsch aussprach, Fritz freundlich näher zu treten und dieser ihn

die einer Klassenherrschaft energisch protestirt . Der Senat wurde
aufgesordert , die jetzigen Steuern durch eine progressive Ein¬
kommensteuer zu ersetzen und daS allgemeine Wahlrecht einzusühren.

München , 12. Febr . Der Ingenieur Müller machte der
Stadt München seinen Häuserkomplex im Werthe von 1 Million
Mark zum Geschenk.

A » - l a » d.
Prag , 10. Febr . In dem Omladinaprozeß wurde heute

Mirtag dos Beweisverfahren geschloffen. Die in Haft befindlichen
Angeklagten weigerten sich , den Saal zu verlassen , ehe nicht das
Verbot deS Empfanges von Besuchern an Sonntagen wieder auf¬
gehoben werde. Trotz der Aufforderung deS Präsidenten blieben
die Angeklagten auf den Plätzen . AlS sie später sich zurückzogen ,
veranlaßten sie Tumulte in den Korridoren , so daß die bewaffnete
Gefängnißwache die Ruhe Herstellen mußte. Den Vertheidigern ,
welche sich zum Präsidenten des Strafgerichts begaben , wurde be¬
deutet , daß die Besuche an Sonntagen nicht mehr gestattet werden,
weil Mißbräuche stattgefunden hätten .

Rom , 10 . Febr . Der von Frankreich inspirirte vatikanische
„ Moniteur" erblickt in dem Abschlüsse des deutsch-russischen
Handelsvertrages eine . neue Verschwörung zur Jsolirung Frank¬
reichs . Die Folge davon werde fei» , daß der Radikalismus und
der Sozialismus In Frankreich dem Zaren zum Trotz von Neuem
dos Haupt erheben werde.

Paris , 10. Febr. Ueber den ersten Zusammenstoß eng¬
lischer mit französischen Kolonialtruppen in Sierra Leone liegen
jetzt Mittheilungen englischer Offiziere vor . Der Ort heißt nicht
Warina, sondern Weeima ; er wurde stets dem englischen Einfluß-
gebiet zugerechnet . Die Uniformfrage klärt sich dahin auf, daß
gewöhnlich sowohl die Soldaten des westindischen Regiments wie
die Grenzpolizisten dunkelblaue Uniformen tragen , aber Nachts,
unerwartet durch den französischen Lieutenant Maritz angegriffen,
stürzten sie in weißen Nachtkleidern aus den Betten und wurden
dadurch ein auffälliges Ziel für. die senegalesischen Scharfschützen .
Diese und Lieutenant Maritz , der selbst ein ausgezeichneter Schütze
war, schossen hinter einem Baume her auf die vermeintlichen
weißen SofaS .

Rio de Janeiro , 12. Febr . Die Regierungstruppen
schlugen in Nictheroy die Aufständischen zurück und nahmen eine
große Anzahl , darunter mehrere Marineoffiziere , gefangen. — In
Rio Grande nahmen die Aufständischen Passofipado, Alegrete,
Nonohay , Cruzalta , Soledade .

Marine .
K WildelBsdasrn. 13. Febr. Der KisteubeztrkStnspcktor, Kapt . z . S.

z. D . Klausa hat einen kurzen Urlaub nach Hannover «»getreten. — Korv -
Kapr. San>ow ist vom Urlaub zurückgelehrt .

— Paris , 10 . Febr . In der Marine-Kommission erklärte
Admiral Rteunier , seine Rolle wäre die eines von Pflicht durch¬
drungenen Chefs gewesen. AuS der Aussage deS Marinekommissars
Escande geht hervor , daß der untersuchendeKommissar in Toulon
festgestellt habe , daß im Arsenal niemals Diebstähle vorgekommen
seien und deshalb eine gerichtliche Verfolgung unmöglich sei . Die
Anschuldigungen gegen die Verwaltung fielen von selbst. EScande
fügt hinzu, die Angelegenheit habe eine bedauernSwerthe Aus¬
dehnung angenommen, weil er nicht befragt sei . Wäre dieS ge¬
schehen, so hätte er den Thalbestand richtig gestellt .

Lokale «.
§ Wilhelmshaven , 13. Febr. Der Marine - Unterarzt

Dr . Große ist durch Verfügung des Generalstabsarztes der Armee
vom 3 . d . MtS mit Wahrnehmung einer bei der Marine vakanten

Assistenzarztstelle beauftragt worden . — Ober-FeuermeisterS-Maat
Loeber der II . Werft-Division ist zum Feuermeister befördert.

8 Wilhelmshaven, 13 . Febr . Die Rekruten der Schiffe
der II . Division deS Manöoergeschwaders (S . M. S . „König
Wilhelm," „Deutschland" und „Friedrich der Große " ) werden
nach beendeter infanteristischer Ausbildung am 23 . und 24. dem
Chef deS Manövergeschwaders, Vize-Admiral Köster , vorgestellt. —
DaS II . Seebataillon wird heute und morgen durch den Komman¬
deur Major v. Bötticher in allen Dienstzweigen besichtigt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Die Torpedoboote „8 68"
und „ 8 69 " find gestern Morgen wieder von Geestemünde aus in
See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 13 . Febr . Der Dampstonnenleger
„ Mellum " ging heute Morgen um 5^ Uhr Jade abwärts.

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Der Vorstand der Marine¬
stiftung „ Fraucngabe Berlin-Elberfeld " hat den Empfang deS aus
dem hiesigen Wohlthätigkeitskonzert zum Besten dieser Stiftung
erzielten Betrages von 507,56 Mk. bestätigen und den Veran¬
staltern und Mitwirkenden dieses Konzerts seine» tiefgefühlte»
Dank aussprechen lassen .

Wilhelmshaven , 12. Febr . Das Bürgervorsteherkollegium
hielt heute im großen Saal deS RathhauseS eine öffentliche Sitzung
ab, an welcher 9 Mitglieder theilnahmcn . Nach Eröffnung der
Sitzung verlas der Schriftführer das Protokoll der letzten Sitzung
und im Anschluß hieran Herr B .-V . Buß die Protokolle über die
am 31 . Januar abgehaltene ordentliche Revision der Kämmerei -
und Sparkasse . Gleichzeitig berichtete Herr B .-V. Buß über
den Ausfall der Prüfung der Jahresrechnung und der Effekten -
bestände . — Ja die Kommission zur Revision der Kämmerei- und
Sparkasse wurden gewählt die Herren Schröder , Schindler und
Dräger; in die Kommission , welche die VergleichSverhandlungen
wegen der durch die Tiarks'schen Unterschlagungen regreßpflichtig
Gewordenen leiten soll , die Herren : Buß, Jeß , Kuhlmann , Thaden
und Transchel. — Im Weiteren beschloß das Kollegium, daß den
Inhabern von Sparkassenbüchern, auch wenn sie ihr gefammteS
Guthaben abhebe» , in Zukunft das Sparkassenbuchverbleibe« solle.
(Bisher wurden die Bücher bei Entnahme des ganzen deponirten
Kapitals von der Kasse zurückbehaltev, so daß dann der Sparer ,
falls er wieder Geld einlegen wollte, von Neuem ein Buch kaufen
mußte.) — Längere Zeit beschäftigte sich daS Kollegium mit der
Berathung über die Anstellung einer Gemeindeschwester.
Das Bedürfniß einer solchen wurde allgemein anerkannt . Von
den im Krankenhaus beschäftigten Schwestern kann keine für
private Krankenpflege entbehrt werden. Die Bürger find deshalb
jetzt bei der Nsthwendigkeit, die Pflege im Hause durch eine Schwester
vornehmen zu lassen , auf Hilfe von auswärts angewiesen . Es
kam zur Sprache , daß einer solchen aus dem Clementinenhause in
Hannover herbeigerusenen Schwester — Oldenburger gehen nicht
außer Landes — nachdem sie hier eine DiphtheritiSkranke im Hause
gepflegt , im städtischen Krankenhause die Desinfektion auf An¬
weisung des KrankcnhauSarztes verweigert wurde . Desgleichen
wurde auch anfänglich die Desinfektion der Wäsche usw . der Er¬
krankte » abgelehnt. Allgemein war man der Ansicht , daß solche
Zustände der Abhilfe dringend bedürfen. Beschlossen wurde , den
Magistrat um Anstellung einer Gemeindeschwester , welche ihren
Wohnsitz außerhalb deS Krankenhauses zu nehme » hätte , zu er¬
suchen. Die näheren Festsetzungen sollen der KrankenhauS-
Kommisfion überlassen bleiben . — Die Berathung über das Gesuch
des Magistrats um nachträgliche Bewilligung deS für den Kranken¬
hausarzt auSgeworfenen Gehaltes in Höhe von 1700 Mk. wurde
vertagt . — Herr B .-V . Wittber beantragte sodann die Anstellung
eines Schlossers oder sonstigen sachverständigen Handwerkers ,

nicht herb zurückwies, da traten dem alten Herrn die Thräncn in
die Augen.

„ Mein lieber, lieber Junge," sagte er , Fritz beide Hände
drückend , „Du machst mich alten , kranken Mann doch wahrhaft
glücklich. " —

Ein dankbarer Blick Elwinens bestätigte die Worte ihres
VaterS und belohnte Fritz für den entsetzlichen Zwang , den er
sich ihretwegen auserlegte, und den er doch kaum zu ertragen ver¬
mochte. Jedes höfliche , freundliche Wort, welches er zu dem
Grafen Sarentin sprach , kostete ihm die schwerste Selbstüber¬
windung ; niemals war ihm der Graf verhaßter gewesen , niemals
hatte er lebendiger daS Gefühl des Widerwillens gegen ihn
empfunden.

Die wenigen Nachmittagsstunde» , welche dem Major in dem
kleinen Familienkreise so schnell vergingen, ihm ein so großes
Glück gewährten , waren für Fritz eine Zeit unsäglicher Qual.
Mit eifersüchtigen Augen bewachte er jede Annäherung Sarenttns
an Elwine ; als jener sich neben seine Braut setzte und vertraulich
deren Hand ergriff, hätte ihn Fritz vernichten mögen , obgleich er
sich sagen mußte, daß der Graf eine musterhafte RücksichtSnahm -
zeigte , daß er feiner Braut nicht mit Zärtlkchkektsbezeugungen
lästig fiel.

Die Stunden verflossen mit bleierner Langsamkeit. Fritz ver¬
mochte kaum mehr seine peinigende Ungeduld zu zügeln, seine
schwer errungene Fassung zu bewahren, als zu seiner höchsten Er¬
leichterung daS Rollen eines Wagens auf dem Pflaster des Schloß-
Hofes das Eintreffen der ersten Gäste verkündete und der Unter¬
haltung im engsten Familienkreise ein Ende machte .

Der Major hatte für daS Verlobungsfest seiner Tochter
glänzende Vorbereitungen getroffen . Der große Saal im Erd¬
geschoß deS Schlosses und die daranstoßenden Prachtzimmer waren
festlich geziert und tageShell erleuchtet. Der gefammte Adel der

Nachbarschaft, alle alten Bekannten und mehrere Freunde Saren-
tinS ans der Residenz waren eingeladen. Eine Reihe von ge-
mietheten Equipagen stand auf dem Bahnhof in P . bereit, um
die mit dem SechSuhr-Zuge auS der Residenz dort Etntreffenden
nach Kabelwitz zu führen. —

Die Einladungen hatten von dem Zweck deS Festes nichts
verrathen , denn der Major beabsichtigte eine Ueberraschung feiner
Gäste ; er hatte sich vorgenommen, die Verlobung während der
Abendtafel zu proklamiren, und damit war sowohl Sarentin als
Elwine einverstanden gewesen , sie entgingen ja dadurch den lästigen
Glückwünschen der vereinzelt eintreffenden Gäste.

Wagen auf Wagen, rollte in den Schloßhof, die großen
Zimmer füllten sich, eine vornehme, den ersten Adelskreisen deS
Landes und ders Residenz

'
angehörende Gesellschaft versammelte

sich. Fritz fühlte sich kn dieser glänzenden Menge recht einsam,
dies aber that ihm wohl, er war wenigstens nur selten gezwungen,
während sein Herz übervoll war, nichtssagende Höflichkeitsphrasen
auszutauschen. Er kannte fast alle Gutsnachbarn , aber er hatte
nicht nöthig, sie zu begrüßen, die meisten von ihnen -ignorirten
den bürgerlichen Doktor, nur einige fanden eS der Mühe werth ,
ihm, weil er der Neffe des Hausherrn war, im Vorübergehen die

) zu reichen .
Fritz konnte sich ungestört in eine Fensternische zurückziehen

und von hier auS die durcheinander wogende Menge der Herren
in glänzenden Uniforme» , der Damen in brillanter, strahlender
Balltoilette bedachte» , wie sie sich , nachdem sie von dem Hausherrn
und Elwinen empfangen worden waren , in kleine Gruppen
zertheilten und gegenseitig eifrig nach der Ursache deS unerwarteten
großartigen Festes fragten , welches der Mojor so merkwürdig
schnell nach dem schrecklichen Tode seines Neffen gebe.

(Fortsetzung folgt .)



welcher einmal für ständige Instandhaltung der städtischen Feuer -
löschutenstlien zu sorgen und gleichzeitig als Spritzenmeister bei
einer Spritze zu fungiren habe und in zweiter Linie Verwendung
finden solle als Wärter beim Kessel des DeSinsektionsapparates im
städtischen Krankenhause. Zur Begründung für den Antrag zogender Antragsteller wie der Vorsitzende die anläßlich deS Jeß'schenBrandes zu Tage getretenen Mißstäude heran . Von 3 städtischen
Spritze» sei nur eine einzige auf dem Platze gewesen . Ron den
nicht erschienenen sek eine durch daS unvernünftige Fahren deS
Kutschers in den Straßengraben geworfen worden , die zweite habe
nicht zur Brandstelle abfahren können , weil weder der Brandmeister
noch die Pferde bei der Spritze erschienen wären . (DaS ist ein
starkes Stück N !) Abhilfe müsse geschaffen werden. Ebenso sei
eS nöthig , den häufigen Wechsel in der Person deS den Kesselbeim DeSinfektionSapparat bedienenden Knechtes zu vermeiden.
Wenn die Leute nur kurze Zeit aus ihrem Posten wären , wüßten
sie nicht hinreichend mit der Handhabung Bejcheid und es könnten
dann leicht schwere Schäden eintreten . Einmal sei bereits der
ganz leere Kessel, ein ander Mal der übervolle Kessel angeheiztworden. Glücklicherweise sei in beiden Fällen weiter nichts passirt.Im Anschluß hieran wurde allgemein anerkannt , daß unser Feuer¬
löschwesen sehr im Argen liege und einer anderweiten Organisation
bedürfe. ES wurde u . a. mitgetheilt, daß von den Spritzenmann -
schasten die Hydranten oft erst nach sehr langem Suchen gefundenwerden, wodurch viel kostbare Zeit verloren geht. Herr Wittber
bemerkte , daß er seiner Pflicht als Brandmeister häufig gar nicht
Nachkommen könne , weil ihn der Posten durch die den Brandplatz
absperrende Kette nicht durchlasse usw. Genug — man war sich
einig, daß eS so nicht fortgehen könne . Herr B .-B . Wittber
meint , man solle die Fuhrwerksbesttzer, welche die Bespannungder Spritzen stelle», durch Gewährung von Prämien anspornen .
Schließlich wurde die Anstellung eines Mannes zur Bedienung
deS DesinfektionSapparateS und zur Unterhaltung des Lösch-materialS nach dem Anträge Wittber beschlossen. — Herr B.-B.
Thaden beantragt im Aufträge mehrerer Anlieger der Marktstraße
die Aufstellung von GaSlaternen in der Börsenstraße , Kielerstraßeu. s. w. Das Kollegium beschloß, die Angelegenheit zu vertagen ,bis ein bezüglicher Antrag vom Magistrat eingegangen sei. HerrB--V. Buß empfiehlt der Beleuchtungskommisston, ihr Augenmerk
aus die Beleuchtung der Ecke der Wall- und Ostfriesenstraße zu
richte ». — Herr B.-V. Transchel führt Klage darüber, daß die
Bewohner von Neubremen Müll- und Abfaüstoffe unberechtigter¬
weise in der Nähe deS Kopperhörnerweges abladen . Der Magistrat
möge bei der Polizei um Abhilfe vorstellig werden.

Wilhelmshaven , 13 . Februar. Der orkanartige Sturm ,der seit 8 Tagen gewüthet und gestern seinen Höhepunkt erreicht
hatte , legte sich in den ersten Mittagstunden . Die Nacht verlief
ruhig . Sie brachte wie der heutige Tage leichten Schneesall. Im
Uebrigen ist es heute fast windstill und die Sonne lacht so
goldig, als wenn wir schon mitten im Frühjahr uns befänden.Der Orkan konnte uns recht gefährlich werden. Wenn wir auchvor einer Wiederkehr der verheerenden Antonifluth , welche sieben
Dörfer in ihren Fluthen begrub, durch unsere Deiche geschützt sind ,
so ist doch bei solchem Orkan wie dem gestrigen keineswegs jede
Gefahr ausgeschlossen . Voll Besorgniß sah man dem HerannahendeS Hochwassers entgegen. Hoch auf schäumten die Wogen, ruck¬
weise traten sie über daS Ufer der Jade und mit unheimlicher
Schnelle stieg der Wasserspiegel , sich mehr und mehr dem Fußedes Deiches nähernd . Nun wurden die Deichscharte geschloffenund gedichtet . Das Wasser stieg mehr und mehr , bis eS 1 Mir.über dem Deichfuße stand. DaS ZsllhäuSchen an der Kron¬
prinzenstraße war bis zum unteren Drittel vom Wasser umgeben.Der Pegel zeigte 2,7V Mtr. über dem sonst normale» Stand
bei höchstem Hochwasser — eine Höhe, die nur außerordentlich
selten erreicht wird. Im inneren Hasen wurden die sich thür-menden Wogen mit elementarer Gewalt gegen die Kaimauer ge¬
peitscht und zerstäubten dann in Milliarden von Atome, die sichwie zu einer haushohen Dampstvolke zusammenballten und empor-
stiegrn. — In der Stadt hat der Sturm , wie sich jetzt übersehenläßt, stellenweise arg gewüthet. Vom Gymnasium wurde , wie
schon berichtet, der Schornstein herabgeweht, gerade zu einer Zeit ,als die letzten Schüler daS Schulgebäude verließen. Von den
herabpolternden Stücken, die zum Glück im Fall durch den Wind¬
fang aufgehalten wurden , trafen mehrere auf den Knaben W . und
die Gebrüder G . Elfterer erhielt so schwere Verletzungen, daß erins Krankenhaus verbracht werden mußte, die beiden Brüder kamenmit Beulen und blutbefleckt nach Hause. Wäre der Schornstein
nicht erst auf den Windsang ausgefallen, so wäre wohl größeres
Unheil unausbleiblich gewesen . — In der Nähe deS alten Handels¬
hafens am Flügeldeich , ist die Auffahrtsrampe stark beschädigtworden . DaS Bollwerk am alten Handelshafen , sowie die Männer-
Badeanstalt haben stark gelitten . — Der städtische Dampfer « Eck¬
warden - konnte gestern des heftigen Sturmes wegen seine regel¬
mäßigen Fahrten nicht innehalten . — Zum Schließen der Deich¬
scharte und Ausbesserung deS Deiches mußte Militär beordertwerden.

Wilhelmshaven , 13. Febr . Uebermorgen wird, wie schon
Mitgetheilt, das Musikkorps des II . Scebataillons sein 2 . Sinfonie-
Konzert abhalten . Herr Kapellmeister Rothe hat weder Mühe
noch Kosten gescheut, um hier etwas Besonderes zu bieten. Wir
erwähnten schon, daß eS Herrn Rothe gelungen ist , in der Persondes Frl . Trippenbach aus Berlin eine hervorragende Sängerin
zu gewinnen. Den Kern deS Konzertes wird die für unsere
musikalischen Kreise neue Colmnbus - Sinfonie von Abert bilden.ES wird uns hier ein musikalisches Seegemälde geboten, welchesim ersten Satz die Empfindungen bei der Abfahrt schildert , im
Scherzo daS SeemannStreiden , im Adagio einen Abend auf demMeere , und im Schlußsatz endlich : gute Zeichen , Empörung , Sturm
und Land . Auch die übrigen Pitzcen deS Programms sind sorg¬fältig auSgewählt- Auf ihm findet sich u. a. auch die Ouvertüre
zu „Sakuntala- von Goldmark . Sakuntala ist die schöne Nymphen¬tochter , in welche sich der König Duschjanta , der sie auf einerJagd in einem Haine auffand, sterblich verliebte. Er schenkt ihrals Zeichen seiner Gunst einen Ring , an dem sie der König,wenn Sekuutala in seiner Residenz erscheint , erkennen will. Sakun-tala verliert den Ring und wird infolgedessen vom König nichterkannt und verstoßen. Später wurde der Ring wieder gefundenund nun vereinen sich auch der König und Sakuntala und des
Glückes ist kein Ende.

Baut , 12. Febr. Der heftige Sturm in der letzten Nachthat mancherlei Schaden angerichtet. In Kopperhörn wehte einStall um und an der Grenzstraße wurde ein flaches HauSdach
ganz abgesetzt , so daß die Oberwohnung vollständig entblößt war.

-j- Bant , 13. Febr . Der gestern tobende Sturm hat unge¬heuren Schaden angerichtet . An der Wilhelmshaven» --, Grenz-
und Kielerstraße sind mehrere Dächer abgedcckt worden, ferner istin erstgenannter Straße ein neuerbauter Stall umgeweht. Zahllossind die Demolirungen von Schornsteinen, Dachfenstern und
Thoren. — Hiermit sei nochmals aus die SchulauSschußwahlrn
hkngewiesen , welche für die Schnlacht Bant bei Wtwe . Zwingmannund für die Schulacht Neubremrn bei Herrn SierSki MittwochMittag stattfinden. — Der nächste Sprechtag des AmtsgerichtsJever wird am Mittwoch bei Herrn HarmS am Markt abgehalten.

Aus -er Umgegend uv- -er Provinz.
X Rüstersiel , 10 . Febr . Die Besitzung des will. KaufmannSalomon Herz-Erben, welche durch Kauf an Herrn Kuper über¬

gegangen, Ist an Herrn M. Rastede zu Rüstersiel verkauft.X Rüsterstcl , 12 . Febr. Der heftige Sturm hat auch hier
gewüthet. Fast jedes HauS hat an dem Dache Beschädigungenerlitten . Große Besorgniß herrschte über das stetig wachsende
Hochwasser , die schäumenden Wellen spritzte » über den Kajedeich
Infolgedessen wurden die Sielschaarthüren geschlossen, womit die
Gefahr beseitigt war.

Oldenburg, 1V . Febr . DaS Besitzthum deS verstorbenen
Schlächtermeisters Streeb an der Haarenstraße ist durch Kaus in
den Besitz deS Herrn Hoflampenfabrikanten Büstng übergegangen.Der Kaufpreis beträgt 14,000 Mk . — Die Arbeiten deS Fest¬
ausschusses für daS 50jährige Jubiläum der Oberrealschule sind in
vollem und vielversprechendem Gange . Einer Aufgabe, welche er
sich gestellt hat, wird der Ausschuß jedoch kaum ohne Mithilfeöer alten Schüler selbst, gerecht werden können . Der Ausschuß
beabsichtigt , jeden einzelnen der jetzt noch lebenden alten Schülerdirekt einzuladen und hat bereits etwa 1000 Rundschreiben andie von ihm ermittelten Adressen abgesandt. Daß da mancheBriefe irrthümlich adressirt werden, Verwechslungen Vorkommenund dergl . , ist nur zu natürlich , ein absichtliches Uebersehen irgendeines Schulkollegen liegt selbstredend nirgends und niemals vor .Der Festausschuß hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, alle
diejenigen alten Schüler der Oberrealschule, welche bis jetzt nochkein Rundschreiben erhalten haben, durch öffentliche Bekannt¬
machung zu bitten , ihre Adresse baldmöglichst an den Herrn
Architekten H. Früstück jun. Hierselbst einzusenden, damit ihnen eine
Einladung zugestellt werden kann .

Oldenburg , 10 . Febr. (Strafkammer .) Derfrühere Rechnungs¬führer Albert Christian Ahlrichs auS Tettens, Gem. Tettens,Jeverland, z. Z. hier in Haft , war angeklagt: 1) im Jahre 1893
zu TettsnS als Rechnungsführer der Gemeinde TettenS Gelder im
Betrage von 608,57 Mk . , welche er in amtlicher Eigenschaft
empfangen hatte, sich rechtswidrig zugeeignet zu haben, indem er
sie für sich behielt ; 2) in den Jahren 1889 bis 1893 zu Tettens
durch 64 selbständige Handlungen als Rechnungsführer der Ge¬
meinde Tettens, als welcher er Steuern und andere Abgaben für
öffentliche Kassen zu erheben hatte , Abgaben, von drnen er wußte,daß die Zahlenden sie nur in geringerem Betrage schuldeten , er¬
hoben und das rechSwidrig Erhobene nicht zur Kaffe abgeführtzu haben ; 3) von 64 in der Anklageschrift namhaft gemachtenPersonen , die bei deren' resp . Name» bemerkten Beträge an Ab¬
gaben anstatt der geschuldeten erhoben zu haben . Der Angeklagteist geständig und wird in eine Gesängntßstrafe von drei Jahrenund Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die gleiche Zeitverurtheilt.

--- Aurich , 12 . Febr . Der Sturm der letzten Tage hat
auch hier vielen Schaden an Dächern, Schornsteinen PP . ange¬richtet, sowie mehrere Bäume entwurzelt . Heute Naiqmittag gegen4 Uhr entlud sich über unserer Stadt ein ziemlich hefiges Gewitter .

Geestemünde, 9 . Febr. Im Jahre 1893 wurden tu den
diesigen FijchauktionShallen für 2076174 Mk. Fischn verkauft , in
Bremerhaven für 703810 Mk . , in Altona für 1421303 Mk. undin Hamburg für 1026701 Mk. Während im Jahre 1892 die
Ergebnisse der Weserhäfen hinter denen der Elbehäfen noch um224207 Mk. zurückgeblieben , haben erster? die letzteren m Jahre1893 um 331972 Mk. überholt .

Geestemünde, 1V. Febr. Die Mittheilung der „ Nordsee -
Ztg . " , daß in Geestemünde eine Neuwahl des gesammten Bürgel¬
vorsteherkollegiums bevorstehe , weil nach dem neuen, für diekommunalen Wahle» geltenden Wahlgesetze eine Theilungder wahl¬
berechtigten Bürger in 3 Klaffen stattfinde, während Geestemünde
bisher deren 8 hatte , wird sich vermutlich aus eine Aenderungdes Ortsstatuts für die der Landgemeindeordnung unterstellte Ge¬
meinde Geestemünde stützen , da die revidirte hannoversche Städte-
orduung weder 3 noch 8 Klaffen der wahlberechtigten Bürgerkennt, vielmehr im K 20 ausdrücklich bestimmt : «In jeder Stadt
giebt eS nur einerlei Bürgerrecht . Auch haben weder der
hannoversche Städteverein noch die Vereinigung der hannoverschenBürge rvrreine bei den Petitionen aus Revision der hannoverschenStädteordnung die Ersetzung des „einerlei Bürgerrecht durch daS
DreMassen- Wahlsystem der Städteordnung für die westlichen Pro¬vinzen beantragt .

Stade , 9 . Febr. Der Vorstand des Unterelbcschen Bezirksdes Deutschen KriegerbundeS hat in einer seiner letzten Sitzungenden Beschluß gefaßt, nach dem in der «Parole - ausführlich mit-
getheilten Plane des Vorsitzenden, LandschaftSrathS und Bürger¬meisters Dr . Oppermann , einen Fonds zu bilden, auS dem imFall der Mobilmachung sofort an die bedürftigen Frauen, Kinderu. s. w . der zur Fahne Eingezogenen diejenigen Unterstützungen
vorschußweise gezahlt werden sollen , welche ihnen nach dem Reichs¬
gesetze vom 28 . Februar 1838 zustehen. Nach einer vorsichtigenBerechnung ist eine Summe von 1 Mk. auf den Kopf, also etwa4000 Mk . für den Bezirk, nothwendig . Diese Summe will der
Bezirksvorstand unter Bürgschaft sämmtlicher Vorstandsmitgliederanleihen , verzinsen und mit etwa 20 pCt. amortistreu.

Hannover , 11 . Febr. Seit gestern ist hier ein bisher aller¬
dings nicht genügend verbürgtes , aber nach den Quellen , ausdenen es stammt, . glaubhaft erscheinendes Gerücht aufgetreten , nach
welchem die endgültige Regelung der brauoschweiger Thronfolge
zwischen dem Kaiser und dem Herzog von Cumberland erfolgtlet» soll . Wie eS heißt, will der Herzog seine Rechte auf den
ältesten Sohn , de» Prinzen Georg Ludwig abtreten , der zunächstvon Ostern d . I . ab in Dresden erzogen werden, dann später indie preußische Armee eintreten und nach erlangter Volljährigkeitden Thron in Braunschweig unter vollständiger Verzichtleistungauf Hannover einnehmen soll . Dieses Abkommen soll der eigenenInitiative des Kaisers zu verdanke", sein , jedenfalls ist der Gedanke,den eventuellen Thronfolger in völlig deutsch-nationaler Weise
erziehen und ausbilden zu lassen , ein glücklicher.

leitung an , auf denen keine vom Wasser abhängigen gewerblichenBetriebe vorhanden sind . WaS die TyphuSepidemie anbetrifft , sobat sie anscheinend ihren Höhepunkt erreicht, denn seit mehreren
Tagen sind keine Neuerkrankungsn gemeldet.—* Relchenberg , 10 . Febr. AuS dem Postwagen , der
zwischen Senftenberg und Königgrätz verkehrt, wurden 3000 fl .und viele Briefe re. geraubt . Ein Hilfspostbeamter wurde als der
That verdächtig verhaftet .

—* Paris , 10. Febr . In Diego-Suarez (MadagaScar )
wüthcte am 5 . Februar ein Cyclon, welcher großen Schade»
anrichtcte. Mehrere Gebäude wnrden zerstört, jedoch Niemand
getödtet.

Vermischtes .
—* Berlin , 11 . Febr . Die königl . HofschauspielerinFrauNiemann-Seebach fiel beim Absteige » vom Pserdebahnwagen auf die

Straße und wurde von einem Kohlenwagen überfahren . Sieerlitt hierbei einen doppelten Schenkelbruch.—* Hamburg , 12 . Febr. Das vielfach verbreitete Gerüchtder Schnelldampfer „Augusts Viktoria« sei untergegangen , bestätigt
sich nicht .

—* Grabow b. Stettin , 10 . Febr . Auf der Werft vonMöller und Hoüberg fand heute der Stapellauf eines für den
Norddeutsche» Lloyd in Bremen neu erbauten Ozeandampfers statt.Der Dampfer erhielt den Namen «Falke- und ist für die
englischen Linien des Norddeutschen Lloyd bestimmt.—* Bochum , 12 . Febr . In der hiesigen Gußstahlfabrikfand gestern Vormittag 9^ Uhr eine heftige Explosion deS zude» Stahlschmelzen führenden GaskanalS statt , wobei ein die
Aussicht ausübender Vorarbeiter umS Leben kam. Außer einer
mehrtägigen Betriebsstörung der betreffenden Werkstätte ist rin
erheblicher Schaden nicht entstanden.—* Sprottau , 11 . Febr. Der RegierungspräsidenPrinz Handjery ordnete die sofortige Absperrung der Wasser

Sturm « und Unwetter .
—* Hamburg , 12 . Febr. Der Sturm wüthet entsetzlich.

Schornsteine und Treppenhäuser find eingestürzt und Bäume
entwurzelt . Bisher wurden drei Personen getödtet, auch viel
Schädel- und Beinbrüche sind vorgekommen .

—* Kiel , 10 . Febr. Heute Nachmittag herrschte hier
starker Schnecfall und heftiges Gewitter . Ein Blitz traf den
Thurm unserer stattlichen Nikolaikirche , glücklicherweise ohne zu
zünden.

—* Hannover , 12 . Febr . Ein Sturm, der volle acht
Tage andauert, ist denn doch ?eiue Seltenheit bei unS i Augen¬
blicklich erleben wir jedoch dies Naturschauspiel ; morgen ist eine
Woche vergangen, seit der Sturm seinen Anfang nahm , der mit
geringen Unterbrechungen, bald mehr , bald weniger hestig bis heute
getobt hat. Vor Allem sucht er sich die Nächte auS für sein
heftigstes Wäthen ; in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag
kam er in Begleitung von Regen- und Hagelschauern und schreckte
viele Schläfer aus ihrer Ruhe empor. In der letzten Nacht ,
während daS Barometer noch um 10 wm sank, wüthete er nicht
minder , und auch heute Morgen pfiff und heulte er durch die
Straßen . Im Walde klang seine Stimme wie daS laute Brausen
der Meeresbrandung . Verschiedene Verwüstungen hat er an
Bäumen und Dächern angerichtet ; beim Welfenschlosse sind vier
starke Linden entwurzelt , sie lagen heute früh quer über der
Straße . Von mehreren Häusern der Oster-, Seilwiuder- und
Artilleriestraße fielen Dachsteine prasselnd herunter.—* Berlin , 11 . Febr . Durch den orkanartigen Sturm
wurde am Sonnabend Abend das Wellblech der Eiofahrtshalle
auf dem Stettiner Bahnhofe losgerifsen und auf das Dach der
Wohnung des Stationsvorstehers geschleudert . Hier riß daS Blech
einen - Schornstein um, welcher das Dach durchschlug und in die
Wohnung stürzte. Die In derselben befindlichen Eheleute wurden
schwer verletzt . Auch daS Stationsgebäude zu Rummelsburg ist
durch den Sturm schwer beschädigt worden.

— * Sturmnachrichtea kommen , wie von verschiedenen anderen
Gegenden, auch aus dem englischen Canal. Fast zweihundert
Schiffe suchten in der East Bai bei Dungeneß Schutz. Zu Scar-
borough wurde daS Bahnhofsgebäude der Whitby -Bahn theilwetse
demolirt . DaS Häuschen des Stationsvorstehers wurde vom Sturm
über eine Steinmauer in ein nahes Feld geworfen. In Richmond
in Gorkshire wurden hohe Bäume entwurzelt . DaS Unwetter war
über ganz England. Schottland und Irland verbreitet . Ja Shef¬
field wurden zwei Arbeiterhäuser umgeweht. Die darin wohnende
Bergmannsfamilie entging mit knapper Noth dem Tode . In
Schottland gesellte sich dem Sturm Regen und Hagel zu ; dort
hat in den letzten zehn Tagen schon solches Unwetter geherrscht;das Thal des Earn-FlufseS gleicht einem großen See ; die Eisen¬
bahn von Edinburg nach Crieff steht eine große Strecke weit
unter Wasser und die meisten schottischen Flüsse sind über ihre
Ufer getreten . Am stärksten hat eS in Süd -Schottland geregnet .—* L o ndon , 11 . Febr. Die deutsche Bark „ Concordia - ,von Jquique nach Dünkirchen unterwegs , strandete am Dün-
kirchener Ostpicr . — Das Wetter ist schlecht. — Die norwegischeBark „ Racehorse-

, vom La Plata nach Calais unterwegs , gerieth
beim Einlaufen in den Hafen von Calais an Grund und blieb
sitzen . Man befürchtet, daß daS Schiff vollständig wrack wird ,denn es herrscht heftiger Sturm und hoher Seegang . — Der
englische 1033 Registertons große Dampfer « Resolven-

, von Tyne
nach Lissabon unterwegs , strandete in der Nähe von Groß-Gar-
mouth . — Der in Hongkong angekommene Dampfer „ Hangehow " ,1000 Reg .-T. groß , berichtet, aus See mit einem andere» noch
unbekannten Schiffe in Kollision gewesen zu sein . Es wird be¬
fürchtet, daß dieses Schiff untergegangen ist , da nach der Collision
nichts von demselben zu sehen gewesen . Man vermuthet , daß
dasselbe der englische Dampfer «Sanct Asaph- war. — Neueren
Meldungen zufolge ist die bei Dünkirchen gestrandete Bark „ Con-
cordia " wieder flott und gedockt worden.

Telegraphische Depesche» -es Wilhelmshav. Tageblattes.
Paris, ! 3. Febr. Die Explosion im Termtrmshotel

wurde durch ein Dynamitattentat veranlaßt . Der Thäter ,ein 25jähriger Mann , welcher rechts am Eingang gesessen,
schleuderte von dort eine Bombe . Er versuchte zu ent¬
fliehen, wnrde aber etwa 15tt Mtr . weiter gefaßt , nachdem
er 6 Revolverschüsse abgegeben hatte, welche 3 Personen
verwundeten. Gin Schutzmann hieb ihm mit dem Säbel
über das Gesicht , wodurch die Verhaftung des Bomben¬
werfers gelang. Ein Schutzmann wurde sterbend ins
Hospital gebracht . Durch die Bombe find etwa 12 Per¬
sonen verwundet , meist an den Beinen . Der Thäter er¬
klärte , er hieße Lebreton und wollte Baillant rächen . An¬
dere würden folgen , um die bürgerliche Gesellschaft zu
zerstören . Der Minister des Innern , der Justiz und der
Polizeipriisett trafen am Thalorte ein.

Kirchliche Rachrichte ».
Eva ngelische Marine -Garnison - Gemeinde.

PassionsgotteSdicnst Mittwoch , de» 14 . d . Mts. , Abends
6 fthr. ES predigt Marinepfarrcr Bier .

Meteorologische Beobachttmgea
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Brod- 8
°

acht»Mg»-
Zss L

Latum. Mt . LS
MM

Z

Febr. 11.
FeLr. N.
Fedr. 12.
Febr.

'
F-Lr. 1».

2KMW.8KMd.
8dMrg .
2KMtg.
8K Md.
SKMrg.

7lö .b
712.«
781.7
7S8.S
718.0
715.8

L.1
8 .1
7.1
L.7
2.8
1.1

LZE88
AU

Wtud.
„ -- All.

12 - Orlim) 18
der d

21 « t
e?tw
und« « ich. Ä
«VÄ». tMlg. iö S

« 3 AI
WSW 9 10

S.1 9 .S WSW 10 »
W 10 9

WSW 7 10
0.1 7.8 « SW 4 8

VewölllMtz
— Heller .

2121
ou, ov -vL

vtt , 2i
02 , 02 -21

«2

sr
llU»
«!s
88
1.1

Meiner Wetterbericht von Helgoland und Borknm .
Dienstag, de» 13. Februar 18V4.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

HelgolandBorkum
VditV
V8V7 4V.

«V-
bedeckt
bedeckt unruhig



Die Ausführung der Maler- und
Anstreicherarbeiten, sowie die Lieferung
von Kies für 1894/97 sollen verdungen
Werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift bis Freitag ,
den 16. Februar 1894- Vormittags
11 Uhr, hier einzureichen . Bedingungen
und Preisliste können hier eingesehen
und Abschriften davon gegen Erstattung
der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . Febr. 1894 .
Kaiserliche

Marine -Garuison-Verw altuug.

Verdingung .
Die im laufenden Baubetriebe der

Fortifikation in der Zeit vom 1 . April
1894 bis 31 . März 1895 vorkommen¬
den Arbeiten einschließlich Material¬
lieferungen sollen in einzelnen Loosen
Im Wege des schriftlichen Angebots
öffentlich verdungen werden und zwar :
1 . Maurer- , Dachdecker- und Stein-

hauerarbeiten einschl. Material,
3 . Zimmerarbeiten einschl. Material,
8 . Schmiede- «. Schlosferarbeiten einschl.

Material,
4 . Maler- u . Anstreicher-, sowie Glaser¬

arbeiten einschl. Material,
5 . Steinsetzerarbeiten einschl. Material.

Zu dieser Verdingung ist auf
Donnerstag , den LS. d. MtS .,

Vormittags 19 Uhr,
Im Fortifikations - Büreau Termin an-
bcraumt.

Die schriftlichen Angebote für die
betreffenden Leistungen sind versiegelt,
portofrei und auf dem Umschläge mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
zur angegebenen Stunde an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen während der
Dienststunden im genannten Büreau zur
Einsicht auf . Angebote, welche zu spät
eingehen , oder deren Einsender die Be¬
dingungen nicht eingesehen und voll¬
zogen haben, bleiben unberücksichtigt .

Wilhelmshaven , den 8. Febr . 1894.
»aiserliche ForüfikMo».
Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über daS

Vermögen des Kaufmanns Hiurich
August Oettjeu, alleinigen Inhabers
der Firma A . Oeitjen L Co . zu Wil¬
helmshaven, ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin aus
Montag , de» SS . Febr . 1884 ,

Vormittags IS Ahr,
Vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven , den 7 . Febr. 1894.
Königliches Amtsgericht.

Gefunden
1 silbernes Armband , 1 schw . Ueber-
zieher, 1 Peitsche , 1 Marinehemd (Pa¬
rade) , 1 schw . Klappportemonnaic , 1
Haarkette mit goldenem Schieber, 1 Um -
schlagetuch , 10 Stück Hängematten ,
1 schwarzer Hut, 1 blaues Taschen¬
tuch , 1 grauer Hut, 1 Secsoldaten -
mütze, 1 grauer Filzhut , 1 schwarzer
Filzhut , 1 brauner Filzhut , 1,10 Mk. ,
1 Damen - Portemonnaie mit Inhalt-
1 gold. Brosche , 1 Damen -Portemsnnaie
mit Inhalt und 1 Extra-Militär-
mütze.

Die Eigenthümer werden aufgesordert,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten im
hiesigen Polizei - Bureau geltend zu' machen.

Wilhelmshaven , d. 12 . Febr . 1694 .
Der landräthl . Hülfsbeamte .

I . A. :
Batte , König! . Polizei-Komm sfar .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

, Kenntniß gebracht, daß die Dienst¬
stunden der Unterzeichneten Kaffe von
heute dis Ende März d . IS . auf Vor¬
mittags 9 bis 1 Uhr verlegt sind .

Wilhelmshaven , d . 14 . Febr . 1894
Königliche Steuerkaffe.

Noß .

Steckbrief.
Der Bäckergeselle Wilhelm Georg

Ufieu, welcher flüchtig und eines Ver¬
gehens gegen Z 246 St .-G .--B. dringend
verdächtig ist, ist zur Untersuchungs¬
haft zu bringen .

VP. Ufken ist geboren am 14 . April
1878 zu München-Gladbach und war
zuletzt in Stellung in Bant . Er ist
etwa 1,68 w groß , von schlanker Statur
und blasser Gesichtsfarbe, hat dunkel¬
blonde Haare und gleichfarbigen, im
Entstehen begriffenen Schnurrbart, und
trägt ein auffällig trägeS und gleich-
giltiges Wesen zur Schau . Er war
zuletzt bekleidet mit grauem Buxkin-

Jacket und Hose , graubraunem Ueber-
zieher und gleichfarbigem steifen Filzhut .

Jever , 8 . Februar 1894 .
Der Amtsanwalt.

vr . Köster .

Am Mittwoch, d. 14. Febr. d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Vorm . 11V, Uhr inSadewasserS

WirthshanS zu Heppens :
1 Ladeneinrichtung ;

Nachm. S Uhr in Vaters
WirthShauS z« Neubremen :

1 Kommode , 1 Sophattjch , 4
Bilder , 2 Fach Gardinen mit
Kasten, 1 Hängelampe , 1 Tresen ,
1 Regal , 1 Tafelwaage mit Ge¬
wichten , 1 Balance mit Schalen ,
Tisch- etc . Decken und 1 zwei¬
rädriger Handwagen ;

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing¬
mann WirthshanS z« Bant :

1 Spiegel nur Consme, 1 Kron¬
leuchter, 1 Sophatiich , 5 Bilder,
2 Rohrstühle , 1 Bettstelle mit
Matratze und 1 Bett.

Lördtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Magistrats hier,

werden am
Sonnabend , 17. d. Mts.,

Nachm. S Uhr,
im Hause des Schenkwirths Bönker ,
Roonstr . 6 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 Sopha , 1 Kleiderschraok
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Wilhelmshaven , d . 14 . Frbrt 1894.
Höpfuer,

Vollziehungsbeamter .

Au vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube
zum 1 . März.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

ZU vermiethen
4- und öräumige Wohnungen mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten zum Preise von 320 —435 Mk.

Wilh . Eggen ,
Bismarcksiraße 25 am Park.

Fizis für kim Uim
Reuvremen , vis l vis der Schule 12,1 T.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum. Oberwoh -
UNUg mit Zubehör in NenycppenS.-
Näheres bei Klein , Karlstr . 2.

Zu vermiethen
zum l . Mai eine UuterWohttNNg.

Lothringen 37-

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. Oldenburgerstr . 4 , n . l.

Zu vermiethen
ein großer Lade « Mit WohNNUgund Lagerraum , resp . Wertstem zum
1 . März.

Marktstraße 28 .

Km Stube zu mruiiche»
an einen Werftarbeiter .

'
Kronprtnzenstr . Nr. 8 .

Zum 1 . März ist eine schöne, trockene

W Shilling
von 4 Zimmern und Zubehör mit kl.
Garten zu vermiethen.

Näheres Roonstr . 3 , I .

2 fei» Ml. Wi-uuiM
mit Burschengelaß sind za ver¬
mische«.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
auf sofort resp. später sehr schön möbl .
Wohnungen , auf Wunsch mit Auf¬
stellung eines ClavierS. bestehend aus
zwei Wohnungen s zwei und eine
Wohnung aus 3 bis 4 miteinander
verbundenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event. auch Burschen-
grlaß . Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .

Z« vermiethen
eine 6- und eine 6räumige Etage «»

mit Balkon .
A H. Etters, W -Wr . 5.

HerrMW Wims,
bestehend auS 4 Zimmern , Badestube
u. Zubehör , Anfang März oder später
miethfrei.

Gökerstraße 15 , 1 Tr.

Eine Wohnung
zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr. h.

Zu vermiethen
Stube mit Kammer .

Marktstr . 43 .

ZU mietheu gesucht
zum 1 . Mai eine 4 - bis öräumige
Unterwohnung im Wilhelmshavener
Gebier. Gest. Offerten erbitte unter
IV . 190 an die Exped . d Bl .

Zum 1 . April ist ein nettes unmöbl.

Zimmer mmikthk«,
am liebsten an eine alleinstehende Dome.
Nähere Auskunft ertheilen

Geschw. Wolter , Kasernenstr. 2.

Zu verkaufen
ein fettes Schwei » .

Ältheppevs , Lnisenstr. 69 .
Einige tausend Fuder

ST Dünger s
wird zu kaufen gesucht.

9 . Ua»H«v, Krummestr. 2-

Gesucht
auf sofort ein Tchnhmachergeselle .

Bnchholz ,
neue Wilhelmsyavenerstr . 1.

Gesucht
auf sofort oder später ein kräftiger
Bäckergeselle .

8 . 8 . Liters .
neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Daselbst auf Mal eine vierräumige
Etagenwohunug zu vermiethen

Gesucht
eine WvhNNUg, bestehend aus drei
Räumen im Preußischen Gebiet zum
1 . Mai . Offerten mit Preisangabe u .
4 .. ik . an die Exped. d . Bl. erbeten.

Gesucht
in oder bei Wilhelmshaven eine Fa -
muienwohmmg , bestehend aus drei
Zimmern, Küche und Zubehör zum
15 . März . Offerten an

lom ll »88vlL, Bad Oeynhausen.

einen zuverlässigen Gesellen .
M . Henning , Bäckcrmstr. ,

Bant.

Zu Ostern
suche für mein Manufakturwaaren -Ge-
schäft einen Lehrling mit guten Schul -
kenntnisfen .

B . H . Bührman «, Norden ,
(Inh . : I . v . Nordheim .)

Zu Ostern
suche für mein Manufakturwaaren -Ge-
schäst einen Lehrling mit guten Schul -
kenntnifsen :

B . H. Bührmanu , Norderney ,
. (Inh . : I . Peters .)

Bewerbungen werden Biktoriastr . 4
hier entgegengenommen.

Gesucht
sofort oder später für den Vormittag
ei» jüngeres Mädchen bei Kindern .

Friedrichstr. 8.

Atize WeiiergMen
werden verlang ! ,m

VßßiLivi ' -Hssvi' vHn
Kronprinzenftr . 4

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag.
Fra « Buddeubera , Marktür. 27.

Gesucht
zum 1 - März ein gewandtes Hans »
uriwche« mit guten Zeugnissen .

Frau Kontreadmiral OldekoP,
Adalbertstr . 3 , p.

Zu vermiethen
ein kleines , freund! , möbl. Zimmer .

Fra« AS »»«, -,
Kaiernenstraße Nr . 1 .

Logis siir Mi j»W Leute
Wallpr. 9a

Gesucht
auf sofort ein Ttundenmädcheu .

Kaiserstr. 63 , 1 Treppe
rechts.

Gesucht
z 1 . März d: I . eine 2—3 Stuben -
WohNNNg, am liebsten unmöblirt,
in der Nähe der Roonstraße . Off.
unt. 199 bis 20 . d- M . zur Weiter¬
beförderung au die Exped. d . Bl . erb.

Gesiecht
zum 1 . April junge Mädchen , die
das Schneidern uns Musterzeichner : zu
erlernen wünschen .

Geschw. Wolter , Kaserneustr, 2.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den
geehrten Herrschaften zur Anfertigung
sämmtlicher Damen - « nd Kiuder -
garderobe« bei soliden Preisen .

L>. O .

Gesucht
eine Haushälterin oder ein älteres
Mädchen, weiches kochen kan« , zum
15 . Februaa event. später.
_ Frerichs, Bismarckflr . 18 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag, welches jedoch zu Haufe
schlafen kann . Kaiserstr. 9 , II . , l .

Gesucht
auf Mai ein Malerlehrliug .

Rastede.

Hm PMger ksikIsM
aus Neuschoo wird von Mitt¬
woch Abeud 8V4 Uhr an und
die folgenden Abende in der
Kapelle verl. Gölerstraße 22
sprechen.

Zn diesen Vorträgen wird
Jedermannsrenndl. eingeladen.

waavenharir
8. 8. Sükemson

Schwarze «. farbige

für die
Asirfirmratisir

in glatt und gemustert, gyK
reiner Wolle , doppelt breit ,
Meter voll 75 Pf. an.

Masseu -AnSwahl
in sämmtiicheu Qualitäten bis zu
den feinsten , elegantesten

Sachen.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung zur Erlernung der
fttnercn Küche.

Offerten unter L". L . 199 post
lagernd Wilhelmshaven .

Verloren
am 10. in der Viktoriastraße cwe
Brille mit Futteral . G - geu B
whnung abzugeveu bei

Jäger , Adalbertstr . 11 .

Verlorenein Hnudehals -
dand mit Marke

Nr . 1 . Vor unberechtigtem Gebrauch
wird gewarnt . Abzugeben

Gökerstr. 11 , Part, rechts.

Gesunde«
Abzuholen inein schwarzer Ajlzhnt .

der Exped. d . Bl .

bitte um gesl . Rückgabe des
2. Bandes. L .

Hev -carrnter ^

zu 80 , 85 , 90 und 95 Pfg . per
V, Pfd .-Packet , bester und im Ge¬

brauch billigster.

M . 8ot,Ilitöl-.
Kieler KüMnge

6 Stück 25 Pfg.,

Lachshertnge,
Sprotten,
Makrelen

bei

s . Luttsr .
Zur Reinigung von

MMeffel,Müllgrllbell,Aborte
empfiehlt sich

UnmenboiMkl
War Sonnabend Abend verhindert .
Bitte um baldige Nachricht wo treffen ?

Bitte ! Bitte ! Bitte !

jusrtzwsq nH
Tömmtliche

MteivbM»
sowie

Sophas, Bettmatratzen,
Pferdegeschirre usw.

werden in und außer dem Hause billig
angcfertigt.

Joh . Heuer,
Sattler und Tapezier,

Müllerstr . Nr. 2, an der BiSmarckstraße.

Produkte,
als : Knoche«, Eise « re. kauft zu
höchsten Preisen

0 . llsaren , Krummestr. 2.

Visitenkarten
in Kmli- Mil Remckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

f >I. ÄA .
Kronprinzenstraste 1

Reelles Heirathsgesnch.
Zwei Damen von großer , forscher

Figur, angenehm. Aeußern, geschäftlich
u. wirtschaftlich erfahren , von frischem
munteren Wesen , aber unvermögend,
suchen, da sie fremd in dieser Gegend
sind und cS ihnen an Herrenbekannt¬
schaft fehlt, auf diesem Wege paffende
Parthie. Ernstaem. Off. mit Photo¬
graphie unter X . X. 20 bis 16 . d.
M . postlagernd Wilhelmshaven erbeten.

Wilhelrnshaveuer

Landhoma
per Pfd . 80 Pfg .

6. 1/iittor.

1894
sind stets vorräthig in der

Kilchdrickmi des „HüMMes ".
«Iiii . IM. M . klm,
Xvuvslr . LS , L . Lt .

Auch werden Bestellungen Bismarck¬
straße 14, II , angenommen.



If - ^

lieste - VeiliAif
.

II IiMMMM.
Ei « Posten Leinenreste für Betttücher, Kisten

bezüge «nd Hemden,
Reste von Handtuchdreüe»,
Reste von adgepatzteu Handtücher»,
Ein Posten einzelner Tischtücher .

k«ck W

Reste von weihen Bettdamaste«,
Reste von Satt « und Pelz -Pique ,
Reste von Hemdentnch «ad Madapolam ,
Reste von Shirting und Chiffon ,
Reste von weihen Parchend.

W« W IMei Kim«»« »!.
Reste von sUBettzenge«,
Reste von Schürzeuzengeo,
Reste von Kleiderparchend,
Reste von Cattnn z« Bettbezüge « «. Schürze«,
Reste von HanSkleiderstoste«.

Gin Wen Flanell-Keste, IMt-Mst«. Gm Posten
'

^

'
Mllener KMnDckm.

Gin Posten Gardinen -Refte . Abgepatzte Gardinen für 1 bis 2 Fenster .
Am Montag beginnt der Verkauf confectionirter Artikel, als : Damenhemden , Beinkleider, Nachtjacken, Unter¬

röcke, Kinderhemden , Kinderkleidchen und Jäckchen, Schürzen u. s. w.

Ld rraRvksvi » ,

Wahrend des Umbaues

Donnerstag , den IS . Februar :
Gr « S» M - ff - ntl .

stgsberskle

wird meist Geschäft «neiugeschrastkt weiter geführt.
Die s. Zt. astgezeigten Artikel werden nach wie vor
billigst ansverkauft.

Zu regem Besuch lade höflichst ein.
W H. Renken .

K88iv8

mit traf wieder ein

großer preisvertheilung.
Diotrv «

für
maskirte Herren

1 Mark.

für
maskirte Damejn

Sv Pfg .

Wilh. Hktmanns.
Lm-emagen
— grShteS Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . v. l>. keksn.
Entree für Zuschauer SV Pf .

Letztere könne« nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

VvrvL » LmivttLa .

Kautabak
,

reine, feinste
- (i 68 pil 1N8ttz ,

empfehlen

t. 6ollttsi-b,
den 14. Februar:

* * * * * * * * * * * *

V»»! N » ", » «U , ^ Däglich er^ Äirli1i6n-^ dsii (1 ktzilMlemcktM voneerl Mg VMLLrSvrvdM
Es ladet ergebenst ei«

Der Vorstand .
Bei etwaigen jetzt bevorstehenden

Umzügen,
sowohl hierorts als auch nach allen anderen Plätzen des In - und
Auslandes, empfiehlt es sich den geehrten Herrschaften des vortheil-
hafteren Abschlusses wegen Offerten einzufordern vom

Speditions - und Möbeltransport-Geschäft

M Im «» »n »IM»
z « jeder Tageszeit .

Anmeldungen weiden erdeten Roonstr . 3

1 ^. BnrtL ,
_ Reittehrer .

Zur Gründung eines

OssMK -Vsrtzws
für Heppens werden Interessenten er¬
sucht. sich am
Donnerstag , de« LS. d. Mts .,

Abends 8 -/2 Uhr,
im Lokale des Herrn Sachtjen ein -
zusindkn

Mehrere SangeSfrvunde .

6 iu 1v 8 I,OKl 8
für zwei junge Leute.
Kaiserin . 3 in der Nähe dcS Hafens .

4L . V . 11
Mittwoch , 14. dl MtsI , präcise

S Uhr Abends .

Sanivi '

kritzMrrertziii .

Sounabend , de« IV., 8 Vr Uhr

Nachruf !
Am Sonntag , den 11 . d . M .,

verstarb der Vorsitzende deS Ge -
werbevereins , Herr Maurermeister
I . Frielingsdorf.
Der Entschlafene Hut den Verein

seit Jahren als Vorsitzender ge¬
leitet und in dieser Eigenschaft
eine aufopfernde Thätigkeit ent¬
wickelt.

Der Gewerbeverein , welcher
unter deS Verstorbenen Leitung
zur hohen Blüthe gelangt ist, wird
seiner stets in Dankbarkeit und
Verehrung gedenken .
ver Vonlrulü l! . KsfMbnrriÄn.

I . V - :
Niemeyer .

Mittwoch , de« 14 . Februar,
8i/z Uhr Abends :

Versammlung
im Veretnslokal .

ver VsrÄMä .
Verein kumor.

Mittwoch , de« 14 . ds. MtS .
Abends 8l/z Uhr :

HlDULSK . ^ S

WihMiMs -Nmiil.
Donnerstag , den IS . Febr .1884 ,

Nachm. 3 Uhr :

Iahkkri> krsi> m« l» ils
in der Loge.

Rechnungsablage . Jahresbericht.
Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten .

Her VirslsoS.
övsmlenvei-vimgung .

Eintrittskarte « zum Sinfonie -
Konzert des MusikcorpS des II . Sce -
bataillons sind in unserer Verkaujsstellc,
sieterstraße , sowie bei Herrn Sekrnär
Wichmann , Kaiserstraße 63 , zu
haben.

ver VorslLvü
0ö^ ördsselill1ö .

Zur Beerdigung unseres hochver¬
ehrten Präsidenten

Hrm . FVielings - SVf
versammeln sich sämmtliche Schüler
am Donnerstag , den 15. d . M -, Nach¬
mittags 2 Uhr , im Schulgebäude.

Vs» Ledrer -VolleÄM.
Geldes .

Hobes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung ) .

Es hat Gott dem Allmächtigen
gefallen, heute früh 5 Uhr unser
einziges, heißgeliebtes Kind , unsere
süße

tllvrlli »
im Alter von 4 Jahren 4 Mo¬
naten zu sich zu net men.

Im größten Schmerz :
Me tiefgebeugten kltepn

Obermasch .
Boigt und Fra «, Elfe ,

geh . Serple .
Kiel , den 12 . Februar 1894.

Hobes -Anzeige.
Montag Abend 1V Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig unsere liebe
gute Tochter und Schwester

im 9 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

I . Seemann und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag, den 16. d . M . , Nachm .
3 Uhr, vom Sterbehause , Kronen¬
straße 2 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich"

Theilnahme bei der Beerdigung unsere
lieben Bruders und Schwagers

sowie seinen Arbeitskollegen und Alle»,
die seinen Sarg mit Kränzen schmückte »,
jaeen wir uniern herzlichsten Dank.

Bruder . Schwager n id
Geschwister.

Redaktion, Druck und Verlag,vonTH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16.)
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